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Wer gern kreativ im Garten arbeitet, hat keinen Grund, 
in den Wintermonaten den Kopf hängen zu lassen. 
Denn dann schlägt die Stunde der Weide!
Lediglich ein wenig handwerkliches Geschick ist nötig, 
um die frischen Weidenruten zu facettenreichen „Bau-
werken“ zusammenzufügen, die dann über viele Jahre 
ihren großen Auftritt im Garten haben.
Schon vor Jahrhunderten galt die Weide als ideales 
Material zum Flechten von Zäunen und Behausungen. 
Lange Zeit in Vergessenheit geraten, erlebt insbeson-
dere die Korbweide aufgrund der wachsenden Nach-
frage nach einer individuellen, nachhaltigen Garten-
gestaltung nun eine Renaissance.
Die Einsatzmöglichkeiten ihrer flexiblen Ruten sind 
überaus vielfältig. Für jeden Garten können individuelle Weidenobjekte geschaffen wer-
den, die einen bestimmten Zweck erfüllen und sich gleichzeitig harmonisch in die Um-
gebung einfügen.
Besonders populär sind geflochtene Weidenzäune, die als Wind- und Sichtschutz die-
nen, einzelne Gartenbereiche akzentuieren oder optisch weniger ansprechende Ele-
mente stilvoll umhüllen.	 Foto: re-natur

SCHIMMELBEFALL
Kommt es in einer Mietwohnung 
zu Schimmelbefall, muss zunächst 
der Vermieter beweisen, dass die 
Schadensursache nicht in seinem 
Verantwortungsbereich liegt. Liegt 
sie jedoch dort, kann der Mieter die 
Beseitigung verlangen, die Miete 
mindern und fristlos kündigen – 
auch formunwirksam. Was es zu be-
achten gilt, erläutert Rudolf Beuer-
mann in seinem Beitrag.	 Foto: IVBB

ORKANTIEFS
Sturmschäden sollten schnell 

beseitigt werden, damit sie 
keine weiteren Bauschä-

den nach sich ziehen. Auch 
Hausbesitzer, die glimpflich 

durch die jüngsten Stürme 
„Elon“ und „Felix“ gekommen 

sind, sollten ihre Immobilie 
schnellstmöglich inspizieren, 
denn schon ein nur leicht verschobener Dachziegel lässt Regen ins Haus. 

Foto: djd/HDI Gerling

Inhalt

29

 

gr
un

de
ig

en
tu

m
-v

er
la

g

In Zusammenarbeit mitevg

Mieterhöhungs-Guide
Potsdam/Brandenburg 2014

Mieterhöhungs-Guide Brandenburg
mit Potsdamer Mietspiegel 2014

RA Gunter Knierim

Die Fakten

Niedriger Preis

Bestellungen unter:
$ 030/41 47 69-11 eMail: vertrieb@grundeigentum-verlag.de Fax: 030/411 30 25

Leser-Information
evg

9,80€

nur

Mieterhöhungsmöglichkeiten
in

Ein Leitfaden für Praktiker – Vermieter und 
Hausverwalter –, die in Potsdam und Um-
gebung eine Mieterhöhung gemäß § 558 
BGB, also unter Hinweis auf die gestiegene 
sog. ortsübliche Vergleichsmiete vornehmen 
wollen. Alles, was zur „Mechanik“ des § 558 
BGB gesagt wird, gilt auch für andere Ge-
meinden, gleichgültig, ob dort ein Mietspiegel 
existiert oder auf andere Begründungsmittel 
(Vergleichswohnungen, Gutachten) zurück-
gegriffen werden muss. Dies gilt insbesondere 
für die Checkliste zur Mieterhöhung und die 
Berechnungs- und Fallbeispiele. Da Potsdam 
und Berlin im gleichen Verflechtungsraum 
liegen, sind viele Verwalter den Umgang mit 
dem Berliner Mietspiegel gewohnt. Deshalb 
wird auch auf unterschiedliche Regelungen 
beider Mietspiegel hingewiesen.  

Der Schwerpunkt der Darstellung liegt im 
Bereich der Spanneneinordnung, da hier wirt-
schaftliches Potential, das richtig genutzt sein 
will, besteht.

Da etliche Mietspiegel veraltet sind oder im 
Ein- und Zweifamilienhausbereich keine aus-
reichenden Mieterhöhungen erlauben und 
viele Gemeinden nicht über einen Mietspie-
gel verfügen, werden die Möglichkeiten zur 
Begründung von Mieterhöhungen mit drei 
Vergleichsmieten und die immer noch unter-
schätzten Möglichkeiten der sog. Indexmiete, 
die seit 2001 vereinbart werden kann, erläutert.

Ein Katalog von 60 typischen Fallbeispielen 
rundet die Darstellung ab.

Klassisches DIN A5 Format. 116 Seiten.

Mieterhöhungsmöglichkeiten in Potsdam und 
Umgebung, durch Benennung von Vergleichs-
wohnungen; Indexmieterhöhung; Fallbeispiele, 
Formularmuster, Musterschreiben, aktuelle Über-
sicht über Mietspiegel im Land Brandenburg. Von 
RA Gunter Knierim, Vorsitzender von Haus & 
Grund Potsdam und Umgebung e. V.

Mietspiegel Potsdam 2014

Potsdam und Brandenburg

Die Gesamtauflage enthält eine Beilage der

ChipSet GmbH
Forckenbeckstraße 9-13, 14199 Berlin

sowie das
Stichwortverzeichnis 2014.
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